
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 7: Politische Zürcher Fastnacht!

Artikel: Der Tambur-Konzern

Autor: W.R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457198

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457198
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ser betannte ©rünber bes Xambur=£onäerns, Slbolf
ïambur (Gdjlaume ïrommelflang), bat beïanntltdj oor fur=
3em plötjlidj unb unerroartet 23erlin mittels glug^ettges oer=
lofîcrt unb eine anbere ©egenb aufgejudjt. 3n ftiller, felrjfl=
geroäblter 3urüdgeäogenbeit arbeitet er an feinen 9)îemo=
iren. Sßir finb in' ber Sage, unferen fiefern einiges aus ben
Slufaeiäjnungen biefes genialen unb eigenartigen ©efdjäfts=
mannes mitzuteilen. SBir braudjen nidjt barauf binsuroeifen,
roie intereffant unb lebrreidj biefe Sarlegungen finb, mödjten
ben Siefer aber baoor roarnen, fidj nadj ben SUÎettjoben %am=
burs gefdjäftlidj au betätigen, minbeftens folange nodj in
ben oerfdjiebenen fiänbern bie betannten ftrairedjtlidjen SSor-
urteile bagegen befteben. 9îur mit biefem SBorbebalt fdjreiten
roir j)ur iEßiebergabe bes 9Jîanui£ripts, an bem nur einige
ftiliftifdje Slenbetungen oorgenommen roorben finb

Sie Sîebaftion.

$dj bin felbftberftänblid) itt Sob5 geboren. 9lfê meine

laufntänntfcr}e Slitëbtïbrtng abgcfdjloffcn roar, bradj ber

Krieg auë. ©ê ift mir Wäfjrcttb biefer 3e.it itttbcrufen gut
gegangett, uttb alê alleë borüber mar, befdjlofj tdj fefbft=

betftftitblicfj, nad) S3etfin auêgUWanbettt. ?((ë icf) auf beut

33afjnfjof loar, um mid) nad) bem 3ug âu erfunbigeit,
bemerfte ict) einen Koffer, ber mir einen aitëgejetcljneten ©in-
brttcf madjte. ®ieê beftättgte fiel), benn tit beut Äoffer
befanben fid) ein fjocfjelcgantet Slnjug unb 9utëWetêbabtere,
bte mir bafeteu lote angegoffen, fomie ferner eine Slngafjf
35olfat= unb 33funbnoteu. $d) reifte iitfolgebeffett uttge=

fäitntt ab uttb naljm in 23etliu in einer feinen 5Benfion
beê SBeftenê SBofjiutng. §tet lernte ici) eine Freifrau boit

Stügcnmalbe fcitnett. Scadjbem tdj itjr auê einer S3erlegen=

Ijeit geholfen tjatte unb ifjr bemetfen tonnte, bafj fie eigent=

lidj $ulie SJceljer fjiefe unb metjrfadj borbeftraft mar, roit'
ligte fte ein, mict) in ben botnefjmen Kreifeit etngufütjten,
in benen fte auf ©runb beë mit einer Ktone betgtertett
SJÎonogtammë, baê fiel) auf itjren ©adjen befanb, ©ingang
gefunben fjatte. @o madjte ict) bie 93etanntfcljaft eineê

§etrn auê beut öfterreidjifdjcu ôoctjabef, grctfjcrat bott

^urjbicrjïer, ber über attêgejeicl)ttete SSegiefjungen berfügte
unb bem fid), mie er mir anbertraute, bte ©elegentjeit ge=

boten tjatte, fünfzehn SBaggonê Scfjmicrfetfc 51t übetnefj5

tuen, mogtt er jebodj auê SJlangef an ©efb unb Salent
ntdjt imftanbe mar. ©ê gelang mir, bie fünfjefm SBaggonê

©dfjmierfeife gegen einen bebeutenben Siofteit §aartoaffer
einjutattfcfjen, baê fidj 51t ïoëmettfcfjcn .gmeden nicfjt mefjr

eignete, baê mir aber ber ©enerafbertreter eineê ameti=

ïanifdjcit Sttbtimbottfjaufeê gegen Sollarê fcfjfant abnafjm.

$dj ermarb nunmefjt einen grofeen Sßoftett aufeer ©ebraudj
gefegter @eegtaêinattat3eit unb tonnte fte an eine attêfâm

bifdjc Sabafregtc abfetjen, bie fie jur Çerftelluttg bon $ein*
fcfjnitt bettiitjte unb mit beêfjalb eilten beträchtlichen Seuten

gewähren tonnte, ©obantt übernahm icfj eilten fefjr
bebeutenben Sßeftanb ausrangierter 5ßrteumatil8 uub liefe fie au

gfeifcfjtonferben berarbeiten. Saut metner SBegietju ttgeit mar
eê mir möglid), mit ber £>eeteêlettuttg eineê SSafïanftaateë

einen bebeutenben Siefcrungëbertrag fur biefe ©rgeugniffe

abjufdjliefjen. $dj grüttbete bie §anbelëgefeflfcfjaft Koê^
motooliê" unb liefe git meiner unterftü^ung meinen ©oufin
$aïob 33aud)getäufct) (je£t $ofjn ©méfier), einen fefjr
begabten jungen SJÎann, ben mein Sßaba fef. nodj auêgebtfbet

fjat, auê Sobg ïommen. SBir f)atten ein ©efcfjâftêbttngib, an
bem mir ftreng feftfjielten: eê gibt guteê unb fdjïedjteê
©elb. S)aê gute tft für unê, baê fdjfectjte für bie Stnberen.

SJÎein ©oufin, ber fefjr gebilbet ift, pflegte Du fagen: Kre*
bit fommt bom fateinifdjen SBort für ©fauben. SBem mir
Krebit geben, ber mufe bran glauben." 2o entftanb bet

£ambut=Kott3etn unb bie £ambut=33anï §f.=©., eine jenet
mobernen SBirtfujaftêotgantfationcit, übet bie fo bief ge<

fct)tiebett mirb. Qfd) fage nidjt gubtel, roenn icf) befjaubte,
bafe ber ©ebanïe bet Ijorijontalen unb bettifalen 3Birt=

fdjaftêorganifation in meinem Konzern mit feftenet S3ofl=

(ommenljeit burdjgefitfjrt mar. ©o umfafete 3. 33. eine 516=

teilung folgenbe betriebe : Siforfabttf, ©rofe=9Beinimbott,
fedjê Sanjbieleit, jroei fRebue^tjeatet, bierjef)tt Sîadjtcaféê,
adjt §otefê, ein Stttienb botnefjiue grembenbenfionen, jroet
.^>ettatêbetmittelungê^nftitute, btei 5pttbat=©ntbinbungê^
anftalten. 3ïcan fietjt, mic biefe betriebe ineinanbergteifen.
^yn bet Stbteifung für au§länbifd)e §eeteêbetforgung mut-
ben bte oben erwärmten gleifcfjfonferben in beu gemaltigfteit
Quantitäten fjergeftellt. ©Mdjjeitig mürben nadj einem

neuen 33atentbcrfaf)ren bie beim Oeffnen bet 33itdjfen eut»

ftefjenben ©afe jut SSerroenbung im Äambf tu tragbaien
93ef)äfterit aufgefangen uub ferner bie ©aêmaêïen fjetge=

ffefft, bie fomofjl beim ©enuffe ber Äonferbcti mie im ©e--

fedjt Setroenbung fanben. 3)iefe geniale Kombination Ijat
unê biel etngebtadjt, gang abgefefjen bon bett Drben bet=

fcfjiebenet gut Qz'it in ïtiegetifdjen SSetmidefungen beftnb-
fidjen Staaten, bie idj etfjielt. 2)ant biefen ©tfofgctt unb

ttnfeten ©runbfätjen fût bie Krebitgemäfjtung tonnten mir
eine gtofee Slnjafjf ^nbuftriebettiebe übernehmen, bie fjier
aufäUääljlen ju meit füfjtett roürbe. ©efelffcfjaftfidj tant un»
gugute, bafe icfj auë einet fütftlidjeu Sîacfjfafemaffe ein fjüb-
fcfjeë ©djfofe überttafjm unb bafe ftd) mein ©oufin einen

3tennftaff unb ein Dberettentfjeater fjieft. 3ur 33efefttgung
ber auf biefe SBeife gewonnenen Se^ietjungett grünbete tdj
bte Korritbtionëabteilung beê Konjetnê audj eine bott
mit eingeführte Sceuetung bie fidj untet Seitung eineê

tüdjtigen gacfjmanneê bamit befafete, unfetem Untetnefj=
men bie ©tjmbatfjien fjöfjetet SSeamter, ^ßofitifet unb äfjm
fidjet Sßetfönfictjteiten 511 etmetbcit. Untet bet gefctjidteu

Settung Q'ofjnê, bet, mie gefagt, ein fefjt gebilbetet junget
SJÎann ift, entfaltete fidj aud) bie bnblijiftifdje Abteilung beë

Konjetnë juftiebenfteffenb. SBit etmatben mefjrete ange=

fefjene Sageêgeitungen, in benen unfete Qbeen mit ©tfolg
bettteten rourben.

Sîaàjbem mit in inefjtjäfjtiger, müfjeboffer Slrbeit biefe

grofeäügige moberne SBittfcfjaftëorgantfatton gefcbaffen tjat=

ten, bie jum roirifdjaftlidjen SBiebetattfbau beê Sanbeê fo

biet beitrug, mufjten mit eë 51t unferm (Sajuterge erleben,

bafe 23etfbnltcfjïeiten, betten jegficfjeë Sierftanbniê fût baë

moberne SBirtfcfjaftëlebcn fefjtt, unê in unerhörter SBeife

angriffen, ja mir mufjten cë etleben, bafe fidj bte ©taatê=

anmaftfefjaft fomeit betgafe, einen §aftbefefjl gegen unê 511

et laffen. <3o murbe ttnfet unetmitblicfjeë, obfermifligeë ©tre=

ben gelohnt! $n tiefet ©rbitterung beftiegeit mit unfer
gfugjeug uub entfernten unê auê einem Sanbe, Wo man
unferen 33efttebungen fo Wenig SSerftanbniê entgegenbradjte.

^dj braudje nidjt jut betonen, bafe Wir afê umfidjtige ©e=

fdjâftëfeute für affeê Slötige geforgt fjatten. @o finb Wit
benn in bet Sage, bie Weitere ©ntWtcfefung bet 2tngelegen=

fjeit in Stühe ab3uWatten. $ctj benü^e bie SJcitfee, um meine

SJÎemoiten abjufaffen unb neue, Weitttagettbe Sßfäne 3u ent=

Werfen. SBenn idj an bie 3eit sitri'tcfbenïe, ba idj im S3ahm

fjof in Sob3 jenen Koffer fanb, auf bem fidj fojufagen meine

etfolgteidje Saufbahn aufgebaut fjat, fo ïann icfj aufrieben

fein unb gettoft in bte 3u^mft blideu, in bet feften Hebet'

jeugung, bafe mein SBirten nidjt abgefdjfoffeu ift unb mir
nodj Weitere ©rfofge befdjieben fein Werben. 2)enn, Wie

mein ©oufin fo tidjtig fagt: ©otange man ntdjt erWifdji
tft, tann einem nidjtê paffteren." SB. 9t.

Der Tamb
Der bekannte Gründer des Tambur-Konzerns, Adolf

Tambur (Schlaume Trommelklang), hat bekanntlich vor kurzem

plötzlich und unerwartet Berlin mittels Flugzeuges
verlassen und eine andere Gegend aufgesucht. Jn stiller, selbsi-
gewählter Zurückgezogenheit arbeitet er an seinen Memoiren.

Wir sind in der Lage, unseren Lesern einiges aus den
Auszeichnungen dieses genialen und eigenartigen Geschäftsmannes

mitzuteilen. Wir brauchen nicht darauf hinzuweisen,
wie interessant und lehrreich diese Darlegungen sind, möchten
den Leser aber davor warnen, sich nach den Methoden Tamburs

geschäftlich zu betätigen, mindestens solange noch in
den verschiedenen Ländern die bekannten strasrechtlichen
Vorurteile dagegen bestehen. Nur mit diesem Vorbehalt schreiten
wir zur Wiedergabe des Manuskripts, an dem nur einige
stilistische Aenderungen vorgenommen worden sind

Die Redaktion.

Jch bin selbstverständlich in Lodz geboren. Als meine

kanfmännische Ausbildung abgeschlossen war, brach der

Krieg aus. Es ist mir während dieser Zeit unberufen gut
gegangeii, und als alles vorüber war, beschloß ich

selbstverständlich, nach Berlin auszuwandern. Als ich auf dem

Bahnhof war, um mich nach dem Zug zu erkundigen,
bemerkte ich einen Koffer, der mir eilten ausgezeichneten
Eindruck machte. Dies bestätigte sich, denn iit dem Koffer
befanden sich ein hocheleganter Anzug iind Ausweispapiere,
die mir patzten wie angegossen, sowie ferner eine Anzahl
Dollar- und Pfundnoten. Jch reiste infolgedessen
ungesäumt ab und nahm iit Berlin in einer feinen Pension
des Westens Wohnnng. Hier lernte ich cine Freisran von

Rügcnwalde kennen. Nachdem ich ihr aus einer Verlegenheit

geholfen hatte und ihr beweisen konnte, daß sie eigentlich

Julie Meyer hieß und mehrfach vorbestraft war,
willigte sie ein, mich in den vornehmen Kreisen einzuführen,
in denen sie auf Grund des mit einer Krone verzierten
Monogramms, das sich aus ihren Sachen befand, Eingang
gefunden hatte. So machte ich die Bekanntschaft eines

Herrn aus dem österreichischen Hochadel, Freiherru von

Purzbichler, der über ausgezeichnete Beziehungen verfügte
nnd dein sich, wie er mir anvertraute, die Gelegenheit
geboten hatte, fünfzehn Waggons Schmierseife zu übernehmen,

wozn er jedoch aus Mangel an Geld und Talent
nicht imstande war. Es gelang mir, die fünfzehn Waggons
Schmierseife gegen einen bedeutenden Posten Haarwasser

einzutauschen, das sich zu kosmetischen Zwecken nicht mehr

eignete, das mir aber der Generalvertreter eines

amerikanischen Likörimporthanses gegen Dollars schlank abnahm.

Jch erwarb nunmehr einen großen Posten außer Gebrauch

gesetzter Seegrasmatratzen nnd konnte sie ait eine ausländische

Tabakregie absetzen, die sie zur Herstellung von
Feinschnitt benützte und mir deshalb eincn beträchtlichen Nutzen

gewähren konnte. Sodann übernahm ich einen sehr
bedeutenden Bestand ausrangierter Pneumatiks und ließ sie zu

Fleischkonserven verarbeiten. Dank meiner Beziehungen war
es mir möglich, mit der Heeresleitung eines Balkanstaates
einen bedeutenden Liefcrnngsvertrag für diese Erzeugnisse

abzuschließen. Jch gründete die Handelsgesellschaft Kos-
mopolis" und ließ zn meiner Unterstützung meinen Cousin

Jakob Banchgeräusch (jetzt John Sweller), einen sehr

begabten jungen Mann, den mein Papa sel. noch ausgebildet
hat, aus Lodz kommen. Wir hatten ein Geschäftsprinzip, an
dem wir streng festhielten : es gibt gutes und schlechtes

Geld. Das gute ist für uns, das schlechte für die Anderen.
Mein Cousin, der sehr gebildet ist, Pflegte zu sagen: Kredit

kommt vom lateinischen Wort für Glauben. Wem wir
Kredit geben, der muß dran glauben." So entstand der

Tambur-Konzern und die Tambur-Bank A.-G., eine jener
modernen Wirtschaftsorganisationen, über die so viel ge-

lr-Konzern
schrieben wird. Ich sage nicht zuviel, wenn ich behaupte,
daß der Gedanke der horizontalen und vertikalen
Wirtschaftsorganisation in meinem Konzern mit seltener
Vollkommenheit durchgeführt war. So umfaßte z. B. eine

Abteilung folgende Betriebe: Likörfabrik, Groß-Weinimport,
sechs Tanzdielen, zwei Revue-Theater, vierzehn Nachtcafss,
acht Hotels, ein Dntzend vornehme Fremdenpensionen, zwei
Heiratsvermittelungs-Jnstitute, drei Privat-Entbindungs-
anslalten. Man sieht, wie diese Betriebe ineinandergreifen.
Jn der Abteilung für ausländische Heeresversorgung wurden

die oben erwähnten Fleischkonserven in den gewaltigsten
Quantitätelt hergestellt. Gleichzeitig wurden nach einen:

neuen Patentverfahren die beim Oeffnen der Büchsen
entstehenden Gase znr Verwendung im Kampf ilt tragbaren
Behältern aufgefangen und ferner die Gasmasken hergestellt,

die sowohl beim Gennsse der Konserven wie im
Gefecht Verwendung fanden. Diese geniale Kombination hat
uns viel eingebracht, ganz abgesehen von den Orden
verschiedener zur Zeit in kriegerischen Verwickelungen befindlichen

Staaten, die ich erhielt. Dank diesen Erfolgen nnd

nnseren Grundsätzen für die Kreditgewährung konnten wir
eine große Anzahl Industriebetriebe übernehmen, die hier
aufzuzählen zu weit führen würde. Gesellschaftlich kam uns
zngute, daß ich aus einer fürstlichen Nachlaßmasse ein
hübsches Schloß übernahm nnd daß sich mein Cousin einen

Rennstall nnd ein Operettentheater hielt. Znr Befestigung
dcr ans diese Weise gewonnenen Beziehungen gründete ich

die Korruptionsabteilung des Konzerns auch eine voit
mir eingeführte Neuerung die sich unter Leitung eines

tüchtigen Fachmannes damit befaßte, unserem Unternehmen

die Sympathien höherer Beamter, Politiker und
ähnlicher Persönlichkeiten zn erwerben. Unter der geschickten

Leitung Johns, der, wie gesagt, ein sehr gebildeter junger
Mann ist, entfaltete sich auch die publizistische Abteilung des

Konzerns zufriedenstellend. Wir erwarben mehrere
angesehene Tageszeitungen, in denen unsere Ideen mit Erfolg
vertreten wurden.

Nachdem wir in mehrjähriger, mühevoller Arbeit diese

großzügige moderne Wirtschaftsorganisation geschaffen hatten,

die zum wirtschaftlichen Wiederausbau des Landes
soviel beitrug, mußten wir es zu unserm Schmerze erleben,

daß Persönlichkeiten, denen jegliches Verständnis für das

moderne Wirtschaftsleben fehlt, uns in unerhörter Weise

angriffen, ja wir mußten cs erleben, daß sich die

Staatsanwaltschaft soweit vergaß, einen Haftbefehl gegen uns zil
erlassen. So wurde nnser unermüdliches, opferwilliges Streben

gelohnt! Jn tiefer Erbitterung bestiegen wir unser

Flugzeug und entfernten uns aus einem Lande, wo man
unseren Bestrebungen so wenig Verständnis entgegenbrachte.

Jch brauche nicht zu betonen, daß wir als umsichtige
Geschäftsleute für alles Nötige gesorgt hatten. So sind wir
denn in der Lage, die weitere Entwickelung der Angelegenheit

in Ruhe abzuwarten. Jch benütze die Mnße, um meine

Memoiren abzufassen und neue, weittragende Pläne zu
entwerfen. Wenn ich an die Zeit zurückdenke, da ich im Bahnhof

in Lodz jenen Koffer fand, anf dem fich sozusagen meine

erfolgreiche Laufbahn aufgebaut hat, so kann ich zufrieden

sein nnd getrost in die Zukunft blicken, in der festen

Ueberzeugung, daß mein Wirken nicht abgeschlossen ist und mir
noch weitere Erfolge beschieden fein werden. Denn, wie

mein Cousin so richtig sagt: Solange man nicht erwischt

ist, kanit einem nichts passieren." W. R.
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